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Melanie Torres-Meißner
Mein Beethoven Orchester
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Unser Orchester durch die Augen der 
Musiker*innen: Beiträge von alt und 
jung, Mann und Frau, Streicher und Blä-
ser. Ein Kaleidoskop an Sichtweisen. 

» Wie kam ich nach Bonn? 
Ganz einfach: Mein Mann ( damals 
noch Freund ) war schon Mitglied des 
Beethoven Orchesters und ich habe 
mich auf alle freien Stellen im Umkreis 
von 100 Kilometern beworben. Damals 
studierte ich noch – und habe dann in 
Bonn tatsächlich das erste Probespiel 
nach meinem Konzertexamen gewon-
nen. Zwei führende Stellen im selben 
Orchester: Das ist für ein Musikerpaar 
wie ein Sechser im Lotto! Als ich zum 
ersten Mal in Bonn war, war ich, gerade 
als Amerikanerin, schon beeindruckt: 
Man läuft über    den Münsterplatz – und 
da steht der Beethoven. Und dann 
durch die Bonngasse: Da wurde er 
geboren! Das war ein toller Gedanke: 
 Beethovens    Stadt! 

Vor einigen Jahren waren wir mit 
unseren drei Kindern auf dem Weih-
nachtsmarkt und fuhren Riesenrad, 
direkt hinter der Beethoven-Statue, und 
ich fragte meine vierjährige Tochter, ob 
sie wüsste, wer das sei. Ob es daran lag, 
das wir direkt zuvor im Münster gewesen 

waren, oder am Weihnachtsmarkt – sie 
meinte: » Klar, das ist Jesus! «

Orchestermusiker mit Kindern – 
das heißt vor allem: viel Organisation! 
Denn unsere Arbeitszeiten unter-
scheiden sich natürlich grundsätzlich 
von denen vieler anderer Menschen. 
Morgens Probe, Abends Probe oder Vor-
stellung, nachmittags meistens frei, aber 
auch nicht immer, der freie Tag meist 
unter der Woche, gerade viel Arbeit an 
Wochenenden und Feiertagen. Aber 
abgesehen davon erscheint unser Beruf 
unseren Kinder » ganz normal « – sie 
kennen es nicht anders. Natürlich sind 
sie stolz, wenn sie uns dann in einem 
besonderen Konzert auf der Bühne 
sehen und nichts ist schöner als wenn 
die Kinder mir » have a good concert « 
oder » good luck, Mommy « wünschen 
… Nochmal zu den Arbeitszeiten: Die 
liegen darin begründet, dass wir Oper 
und Konzert spielen. Und das möchte 
ich auch überhaupt nicht missen! Das 
Drama einer Puccini-Oper – das gibt es 
in keinem Konzert. Und noch dazu sind 
keine zwei Opernabende gleich, es ist 
immer wieder von Neuem spannend.

Die Flexibilität, die daraus 
erwächst, dass wir so unglaublich 

unterschiedliche Dinge tun, ist sicher 
eine der großen Stärken des Beethoven 
Orchesters: Da hast Du eine Woche 
lang Lohengrin-Proben und spielst 
dann am Samstag Abend eine Kiss 
me Kate. Oder ein Brings-Konzert. 
Und in der Freizeit macht man noch 
Kammermusik oder einen 10 Kilometer 
» Drei-Brücken-Lauf « mit anderen BOB 
»  Familienmitgliedern «… «

Melanie Torres-Meißner, Violine



1918



20 21

Dirk Kaftan 
Dirigent

Seit dem Herbst 2017 ist Dirk Kaftan 
Generalmusikdirektor des Beethoven 
Orchester Bonn und der Oper Bonn. 
In seiner ersten Spielzeit dirigierte 
er zahlreiche erfolgreiche Konzerte, 
unter anderem mit Solisten wie Nicolas 
Altstaedt und Martin Grubinger und 
initiierte außergewöhnliche Projekte, 
zum Beispiel mit der türkischen Band 
Kardeş Türküler oder mit 130 Jugend-
lichen bei b+. Darüber hinaus leitete er 
Neuproduktionen von Otmar Schoecks 
Penthesilea und von Mozarts Figaro. In 
der laufenden Spielzeit dirigiert er u. a. 
Janáčeks Die Sache Makropulos und 
Wagners Lohengrin. Highlights im Kon-
zert sind Mahlers V. im Beethovenfest, 
Konzerte mit der Popgruppe Brings, 
sowie Produktionen zum Gedenken an 
den Waffenstillstand 1918 mit der Tokyo 
Oratorio Society und Ben Becker. 

Dirk Kaftans Repertoire ist breit 
und reicht von stürmisch gefeierten 
Beethoven-Sinfonien bis zu Nonos 
 Intolleranza 1960, von der Lustigen 
Witwe bis zu interkulturellen Projekten, 
die ihn mit Musiker*innen aus Europa 
und dem Vorderen Orient zusammen 
führten. Dirk Kaftan konzertiert welt-

weit und ist in großen Häusern gern 
gesehener Gast, zuletzt unter anderem 
bei den Bremer Philharmonikern, beim 
 Bruckner- Orchester Linz und beim 
Ensemble Modern. Aus den Neu-Pro-
duktionen der letzten Jahre seien 
hervorgehoben der Freischütz in Kopen-
hagen 2015, die  Bohème an der Oper 
Frankfurt, sowie Vorstellungs-Serien in 
Berlin und Dresden. Bei aller Freude an 
der Gastiertätigkeit steht für Dirk Kaftan 
immer die Arbeit im eigenen Haus im 
Mittelpunkt, sowohl in der Ensemb-
le-Pflege, als auch in der Auseinander-
setzung mit Orchester und Chor. Diese 
aus der Kapellmeistertradition erwach-
sende Berufsauffassung hat ihn seit 
seinen ersten Stellen an den Theatern 
in Trier, Bielefeld und Münster begleitet, 
erst recht als erster Kapellmeister in 
Dortmund und Graz und bei seiner 
Tätigkeit als Generalmusik direktor in 
Augsburg und Graz. Seine Arbeit wird 
von Publikum und Kritik gleichermaßen 
geschätzt, hochgelobte CD-Produktio-
nen zum Beispiel von Jenůfa, Die grie-
chische Passion und von Herzogenbergs 
Oratorium Columbus liegen vor. 



30 / 11 / 2018
La Mer

Freitagskonzert   3
Freitag 30 / 11 / 2018 20:00
Opernhaus Bonn
€ 34 / 30 / 26 / 21 / 17

Anatoli Liadow
Aus der Apokalypse op. 66
+
Dmitrij Schostakowitsch
Konzert für Violoncello und 
Orchester Nr. 1 Es-Dur op. 107
+
Jules Massenet
Visions, poème symphonique
+
Claude Debussy
La Mer
( Trois Esquisses symphoniques )

Truls Mørk→Violoncello
Beethoven Orchester Bonn 
Dmitri Jurowski→Dirigent

Dauer ca. 120 Minuten

19 / 11 / 2018
Tombeaux / Grabsteine

Sonderkonzerte
Montag 19 / 11 / 2018 20:00
Institut français Bonn
€ 20

Texte und Musik zur » Grande Guerre «
+
Maurice Ravel
Le Tombeau de Couperin
+
Joseph Jongen
Rhapsodie für Holzbläser-Quintett  
und Klavier op. 70
+
Anton Reicha
Holzbläser-Quintett u. a. 

I Solisti Bonna
Mariska van der Sande→Flöte
Keita Yamamoto→Oboe
Hans-Joachim Büsching→Klarinette
Geoffrey Winter→Horn
Thomas Ludes→Fagott
Alberto Carnevale Ricci →Klavier 

Dauer ca. 90 Minuten
In Kooperation:
Institut français Bonn 

23

Vorschau



09 / 12 / 2018
Waffenstillstand 

Um Elf 2
Sonntag 09 / 12 / 2018 11:00
Universität Bonn, Aula
€ 29 / 25 / 23 / 18 / 15

Edward Elgar
Carillon für Sprecher  
und Orchester op. 75
+
Joseph Jongen
Pages intimes op. 55
+
Paul Hindemith 

Trauermusik für Viola und Orchester
+
Lilian Elkington
Out of the Mist  
Tongedicht für Orchester

Ben Becker→Sprecher
Maxim Rysanov→Viola
Beethoven Orchester Bonn
Dirk Kaftan→Dirigent

Dauer ca. 95 Minuten
In Kooperation: Universität Bonn 
und Alanus Hochschule

02 / 12 / 2018
Tricolore

Im Spiegel 1
Sonntag 02 / 12 / 2018 11:00
Opernhaus Bonn
€ 29 / 25 / 23 / 18 / 15

Jules Massenet
Visions, poème symphonique
+
Claude Debussy
La Mer
+
Im Gespräch: 
Eric-Emmanuel Schmitt
Dmitri Jurowski

Eric-Emmanuel Schmitt
Beethoven Orchester Bonn
Dmitri Jurowski→Dirigent, Moderation
 
Dauer ca. 90 Minuten
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Der richtige Ton.
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Texte 
Die Gespräche mit Mischa Ovrutsky 
über russische Musik und mit Melanie 
Torres-Meißner zu Mein Beethoven 
Orchester führte Tilmann Böttcher.

Hinweise
Wir möchten Sie bitten, während des 
gesamten Konzertes Ihre Mobiltelefone 
ausgeschaltet zu lassen. 

Wir bitten Sie um Verständnis, dass wir 
Konzertbesucher, die zu spät kommen, 
nicht sofort einlassen können. Wir 
bemühen uns darum, den Zugang 
zum Konzert so bald wie möglich – 
spätestens zur Pause – zu gewähren. 
In diesem Fall besteht jedoch kein 
Anspruch auf eine Rückerstattung des 
Eintrittspreises. 

Wir machen darauf aufmerksam, 
dass Ton- und / oder Bildaufnahmen 
unserer Aufführungen durch jede Art 
elektronischer Geräte strikt untersagt 
sind. Zuwiderhandlungen sind nach dem 
Urheberrechtsgesetz strafbar. 

Das Beethoven Orchester Bonn behält 
sich notwendige Programm- und 
Besetzungsänderungen vor.

€ 2
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Impressum

Mit uns können Sie rechnen.

Seite an Seite zu Ihrer neuen Heizung: Sie wünschen sich eine neue, effiziente  

Heizungsanlage? Dann vertrauen Sie uns und Ihrem Heizungsfachmann und sagen  

Sie „Ja“ zu BonnPlus Wärme. Denn wir finanzieren, planen und installieren Ihre  

neue Anlage. Darüber hinaus übernehmen wir die regelmäßige Wartung und 

mögliche Reparaturen. Sie bezahlen einfach eine monatliche Pauschale und die

verbrauchsabhängigen Wärmekosten. Alle Informationen dazu finden Sie auf

stadtwerke-bonn.de/neueheizung im Internet.

Anz.BonnPlusWärme_DIN A5+3mm_RZ.indd   1 19.05.17   09:49
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